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bet». Maßregel» gege» dir Zigemue».
Um die immer wird» austanchrubru Zigeuner wirksam

zu bekämpfen, steht stch dar Oberamt»»Irr Bezugnahme
ans die Srlaste der K. Ministeriums der Innern vo«
11. Febr. 1903 Nr. 20132 os VS« 27. Juli 1907
Nr. 7389. Min..A«t,bl. 1903S. 49 ff. uud 1907« . 339
zu folgrudeu«nordunugen wirderholt veravlaßt:

1. Dt« Ort «P,lizeibehSrde« find verpflichtet, Sei
der Vorlage so» U«t»Sge» auf Ausstellungv»d Aus¬
dehnung vsu W »«de»getoe»befchei»e» »ud sonstige»
Legittmaliourpapier« die etwaige Zigeuuereigeuschast der
Ges»chstellerr zu prüfen ovd zutreffende» FsllS iv de«
»»trag hervvrznhtdw.

2. Das Be»b»t derZ»fa« « »»reise»r der Ztgeuuer
i» Hvede« (« ia vrrf. vo« 22, Jaa. 1905 RU. S. 29)
ist streng dnrchzuführen. Lei Zawidrrhaudlungcn hade»
die OrtSpoltzetbrhördru«it empfiadliche« Strafe» eiuzu-
schreite» vvd für sofortige wirksase Trenknug der Horde»
Sorge zu trage», wobei ersorderlicheu Falls vo« de« durch
»rt.2 der Gesetzes vs« 12. »vg. 1879 zugelaffeuen Strafe»
»ad ZwangSmttteln Gebrauch gemacht«erde» kau». Eine
v!r!ja«e Trennnng liegt ia de« Fall ,. v . nicht vor,
wes» die einzelne» Leite der Horde» tu larze» Zwischen¬
räumen hintereinander herztrhe» suda« Sude der Waaber-
u»g gemeivschastlich lagern. Er hat »ach der Trimm»-
der Transport der Teile vielmehr»ach verschiedenen Himmels«
rihtnugru hinz« erfolge», »vgebltche das gusammeureism
Brgründendr»ad entschuldigende» ermandscheftSverhältuiffe
»wische» de» Mitglieder» der Horde stsd uur dsnv, wen»
sie urkundlich sachgrwieseu find»de»a«r sovstigeu Grüsdes
hinreichend wahrscheinlich erscheine!«, iu Rücksicht zu ziehe».

3.  Austritt «- ; Ztgrssrrbauden find fortgesetzt scharf zu
stberwache»; etwaiges Belästig»«, «»u«dGefährdungen der
vevölkersnz vurch sie ist strenge rntzegenzuireleu. WS darf
ihnen—dringende Notfülle aulzenommes—nicht gestattet
werde», aus Straßen. öffentliche« Plätzen oder sonstigem
Grmeisdrrigentu« zu lagern.

Boa ihre« Erschein«» ist alsbald de« Oberamt und
der nächstgelegeneu Laudjägeruebrnstellr trlkptzouisch Mit«
toU« »i z» mache».

Nazeigo» vo» durchZ'grnurr begaugr»»» »rrsrhl-
»uge» — Landstreicherei, Vettel, »ersehlsug« gegen die
Pttsoneastavdlgesetzr, Fälschung von LegtiimatiouSpapierev,
Verfehlungen gegen die Schulgesetzk, die straßrvpoltzriliche«
Vorschriften, Versäumnis de»militärische» GtstrllnugSpflicht
»ud kg!. — find, soweit nicht die OrtSpoltzetbehörde» zs-
stäadig find, womLglich unter gleichzeitige»vorssthruug der
verdächtigen brz». beschuldigte» Person« unverzüglich de«
OBrr«» t zu Sbergeb« .

4. 3« De«k«>, der im Verfahren bei den Orlr«
polizribetzördev erwachsenden Kosten find die Zigenrer heran-
»nztehrn, soweit er im einzelnen Falle zulässig sud durch«
sAhvbar erscheint.

k. SchttlPslichtigeW«B»o find von de» Banden
zu trennen uud zu« Schulbesuch auzuhalte». In den ge«
eigneten Fällen ist nach»rt. 4 «ds. 2 der Zwangs»,ieh-
nugSgesetzer vom 29. De,. 1899, (» bl. S . 1284) Antrag
aus Auordunug der Zwang- erzieH««- von Zigeuner«
lindern zu stellen.

6 In denjenigen Semriuden, die znr vewältignug
herumziehevder Zigeunerbaudeu die hinreichende Zahl von
Poltzeibedieosteteu nicht bat, ist womöglich eise besondere
Poli,eihilsr « a«ofch»s1 aus Mitgliedern der Feuerwehr
zu bilden, welche gegebenen Falls die OrtSpoltzribehörde
und erforderliche» Falls die Landjäger zu unterstütze» Hst.
«o »ine solche Hilfßmaunschast nicht besteht, stad geeignete
Mitglieder der Feuerwehr beim Eintreffen vss Zigeuner«
bandenz« derenÜberwachung und Seglritnug heraazuziehes.

Dar Poltzripersonal ist gemäß vorstehendem mit
Weisung zu versehe«. Uebrr den Vollzug ist im Schult«
heißenamtrprotololl Vormeilanz zu mache».

Na-old, den6. «ug. 1910. Matzer, Neg.-Ass.A.V.

Die To«derko«fere»»z
soll Mittwoch, den»L. Uttstttft zu « bh«ttf»tt statt«
finde«.

Nagold. 8. »ugnst 1910. Köbele.
«» v. « ugust ist vo« dem re « »angelifche» Oberschulrat

etue stäudtg, Lehrstelle tu CreSbach, v «z, Ps»l>gr«fenweiler, bem
«chulamtSverwefer« ottl. » berle in » ültlin,, « »»»»tragen« orde».

Die Ermordusg Breischueiders in Südkameruu.
«evli», 5. August. Mit der letzte« Post ist ein

amtlicher Bericht über dar vorläufige Ergebnis der Unter¬
suchung über di«Ermordung der Kaufmann? vretschueider-
SüdlrmitLN eiugrgaugrv.

Darnach verließ vretschueider am S. Mat »bong«
Mbaug am oberen Ny rüg, um durch das Malkagebiet nach
den Ngelrmeudula und Nauga-Ehoko-Landschafttu, die vo«
Dum« aus iu nordwestlicher Richtung liege», zu« Auwerbeu
vo» Arbeitern zu gehen. Am folgend;» Lage bog rr von
der großes Straße Dume-Akosolinga nach Nordes ab, iv
der Richtung aus Sef. Usterwegk wnrde er vo« den
Häuptlingen vor den MalkaS mehrfach gewarnt, setzte aber
iu der Meinung, die MrllaS würden ihm nichts tun, da
er iu friedlicher Absicht komme, den Marsch sott.

von der Ortschaft Nrugabetau ab begleiteten ihn
brwaffarte Eingeborene, denen stch bei« Orte Ses Sef«
«nb Woudo-Lrnte anschloffe». Au Sumpfe zwischen Sef
uud Ngamba wurden den Trägern die Listen abgeam««e»
uud ein Träger wnrde getötet. Gleich hinter Ngamba de«
gauueu die Malla die Karawane mit Sprereu und Pfeilen
zu beschießen, « ährend dle Träger davonliefen, erhielt
vretschnriber eine» Pfellschnß tu den Hals, der den sofor«
Ligen Tod herbeisührte. Dir Leiche wurde unter dir an
de« Urbersall beteiligten Häuptlinge verteilt.

von den Trägern meldete« stch nur zwei bei der Eg-
peditionStrnppe. Ans deren Angabe» und auf die Ans-
sage» mehrerer ansgrgriffener Malka«« eiler stütze« stch die
vorläufige« Feststellungen. Diese Zeuge« stimme« darin
überein, daß vretschueider stch leine Hebelgriffe gegeustb»
den Eingeborene» zuschulden kommen ließ. Die Motive
der Tat bedürfe» noch der Ansllärnug. An Ort und
Stelle bet de« Dorfe von Nzawr» wnrde vo» der Truppen«
abteilnng uur el»Koffer, eine Kiste und rin Notizbuch' der
Ermordete», sowie ein au ihn gerichtete, »rief gesunden.

UokMlcha M-V-rftcht.
I » tze. Bayrische» » »ßrartzttetattka» « «» hat

der Mtnister von vrettretch bei der « eiterberatn», der
Autragr Osrl (Zir.) btt», de» Ausbau der » affe,käste
snd die Dnrchführnng der nötiges Vorarbeiten dazu die
Grundsätze der Negiersug bei der vergeknag von Wasser¬
kräften dargelrgt uud betont, daß hinsichtlich der Vorarbeiten
die Negier»», von de« birhntge» Weg nicht abgehen könne,
da sie»»möglich so große Mittel wie dieP»i»atzeseSschafteu
dafür anszsweuden imstande sei. Der Minister besprach
das» de» AnSban der Lechwafferkräfte, wofür besonders
Nürnberg mit seiner reichen Judnstrir in Betracht komme.
Die Abgeordnete« Hübsch(ltb.) »ud Ankeubiand(Ztr.)
sowie der Mtn.-Di». Neverdtz wirsen mit durchschlagenden
Gründen ans die«»Haltbarkeit«nd Nutzlosigkeit der An¬
trags hi». Lrotzdem wurde er «it den Stimme» de»
MehrhritSpartei»nd der freie» Vereinigung angenommen.
ES folgte die Berat»», von ISS zu» veamtrugefetz»nd
zur Gehaltsordnung etngedrachte« Petition««. Der Finanz-
minister erklärte, daß die Sieglern», den daz« gefaßte«
veschlüffeu der veamtensesetzanSschußeS, dir eine«jährlichen
Mindrstanswasd von 700900 erfordern würde», nicht
entsprechen könne.

«ach « achrichte» a»S de» « iedeelattde» Be¬
stätigt stch mit Bezug auf diet» der auswärtigen Presse
verbreiteten Gerüchte über eise Abberufung des chinrfischen
Gesandtent« Haag wegen der Schwierigkeiten, die sich bei
der Naturalisation von Lhiueseu tu Indien erhoben haben,
nur, daß der chiurstsche Gesandtei« Haag«it vrlasb ins
Ausland abzrretst und der erste Srkretär der chinrfischen
Botschaft iu Paris « it der Führung der Geschäfte brtraut
worden ist.

Dar Urtechtfcha Gefaadle i» Ao«fta«tt»»Poä
hat de« türkischw Minister de» Auswärtige» ernste Bor«
stellungen gemacht»egen der Fortdauer des Boykotts, bei
drm das Poykottkomitee als N-denregternng handle. Der
Minister wies ia seiner Antwort darauf hi«, baß die Pforte
tu dieser Sache ihr »SßlichsteS tue; auch die griechische
Negiersug müsse durch eine entsprechende Haltsug Helsen.

Ja Ao«sta«ttttoPel Wird di« Nieder« etzel»«G
de, Pswohsr» dreier Dörfer ia der Nähr von Damaskus
durch Druse» amtltch bestätigt. Mau teilt mit, der Be¬
fehlshaber der Expedition, General Sami Pascha, habe
dnrch et« Jrade besondere vollmaAten erhalten, d« » e.
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von Clark Nnssrll.
Bvettipu»«.

Am Abend derselben Lagt- , während ich vom Kampanj,
deck aus dar Wetterleuchten betrachttte, grsrllte stch Ober
Pauntster zs mir , »d sprach tu seiner asfgeregtes Weil
über den Todesfall. Warum, polterte er, kann man»o
niemand die Ursache de« Todes erfahren. Der Doktor, de
mir nebenbei gesagt, vom Alkohol«ehr als von feiner» ,
«fSwiffrnschaft zu verstehen scheint, znckt bei jederF»«z
nur mit de« Achsel». Ist das eine Art? WaS soll«a
davon denke»S Wissen Stt, ich vermute stark, da st ckts
^ " »" ePockeu dahinter. Stellen Sie stch vor, wen

^Enchr hier ansbrächt! Da kommen wir alle ««
all«! ES ist « verantwortlich, eine« Paffagterschiff«tue
j« vkrŝ « rn Jzngir AeSkulapS mttzugebeu. Bestätigt st<
mttue» efstrchtnng. dann soll« ich aber die Nrederei ml
all ihre» Kowpltzru kennen lernen. Ich bin nicht de
Man», de, sich so etwas gefallen läßt. Doch da sehr it
de« zw-ttts Maat, vielleicht schwatzt der au, der Schul.
r,ck? ' auf°̂ »M ! H»

drr wtt dem kleiueu Sprühtenfel aut
packte, überhörte den«af «ud stürzt.

«S ob es brennte, nach de« Kompaß, indeme, schrie: He
»lk steuerstd» den»? uud entwischt

ans diese Weise de« Peiniger, der unu wütend das Dick»erlies

Am andern Morgen zu« Frühstück erfuhren wir, daß
dar Begräbnis um 10 Uh» stattfiadeu sollte. Schon laug»
vor de, Z;it versammelte sich alles auf Deck, da, lm frier«
lichsteu Festkleid prangte. Die peinlichste Ordnung war
hrrgestellt; alle Segel standen is der nur sanften Brise,
uud as der Gaffel de, Kttazmastr« wehte halbmast die
Nationalflagge. Außer de« Mas« am Näde und de« Aus¬
guck vor» tu der Sack war kein Manut« Dienst zu sehe».
ES herrschte eine wahre Frtrrtagruhe.

Kar, vo» zehn Uhr erschien der Bootsmann iu seinem
höchsten Staat uud schritt wichtig uud gemeffrn nach de,
Spitze de, Schiffes. Hier setzte er die Signalpfeife an die
Lippe» und ließ einen laugen trillernden Pfiff ertönen.
Diese« «umittelbar folgte das Kommando: Alle Mau» an
Deck! wirauf die gesamte Schiffsmannschaft dem volks-
logiS ent bieg«ad natrr Führung des unruhig»«herdlickeu-
den SrgrlmscherS sogleich ein Spalte»vom Fallreep NS znr
vorderlak« bildete, ans deren Titte, die »it der großen
SchiffSfligge überdeckt», tu Segeltuch riageuthte Leiche lag.
Lei diese» blieben außer de« VootSwan«, de« Zimmer«
manu und de» Koch, die rechts und links neben thu re¬
tteten waren, uur 4 Mas» als Träger.

Paukt zehn Uh, begann die gedämpft« SchtffSgkcke
tu langsamen Schlägen za läntev, uud alßdald erschien'de,
Kapitän« it einem Gebetbuch iu der Hand, begleitet von
de« erste», dritten und vierten Maat, »ährend der zweite
»o» Kampavjrdeck aus die Steuerung de, Schiffe, überwachte.

Der alle Kieling war et» Man» von groß» Frö«.

migkeit unb flößte allen iu der Art, wie er dir Feierlichkeit
abhielt, hohe Ehrfurcht ei». Gleich, nachdem er am Fall¬
reep Anfstellang grnomme», schritt der Bootsmann« it seine»
beiden Begleitern uud gefolgt von de« vier Mau», welche
da, Lakeugitter«it der Leiche aus den Schslttru trugen,
dnrch da, Spalier Hera». Sie setzten dar Gitter mit dem
einen Ende ans die Reeling, «nd der alte Kultus begann,
»ach eiatge» kurzen« orte» über den plötzlichen Todesfall,
die für SchiffSbegräbniffe vorgeschriebe«« Gebete»orzn-
lrsru. Al, er geendet hatte, gab er rt» Zeichen, «ns da,
die SchiffSstagge vo« Gitter tzeradgezog« »ar dieser gleich«
zeitig gekippt wnrde. Hirrdnrch glitt die eingeuähte Leiche
über Bord, sank aber, wie ich von meine« Standpunkt an,
erkannt«, wunderbarerweise nicht»nler, sondern schwamm
mit de» sanften Woge» sich hebend«nd senkend wie eine
Ente nach Hinte». Ntrmaud«nßrr mir schien diese» Um¬
stand bemerkt zu haben, den» jede» lauschte noch mit An¬
dacht de« Schlußgebet. Als stch dieL;rsam«l«ng danach
löste, ging die Schiffsmannschaft nach de« Vordeck zurück
uud die Passagiere begab« stch wieder»ach hinten, » ährend-
drm schloß ich mich Herr» Pranee an uud flüsterte ihm per
Kommen Sie mol schnell mit «ach drm Hecktord, ich will
Ihn« was zeig« .

Er folgte mir und nnterwrg, erzählte ich chm«eine
Wahrnrhouug.

I »aS, sogte er verdntzt, sollte der Esel, der Segel-
«acher, vergeffeu Hab« , die Leichez» belasten? Da, wäre
»och schöner.

Inzwischen war« wir Hinte» angekwmeu, »nd ich



lagervngSznstand zu vuhtng » , »« in de« Hanrangedirt
gründliche Reformen dnrchznsüh:eo. — » ich Meldungen
türkischer Zrttnng» sind » ehren triegSgerichllich Verurteile
ia Rhodos es Bord eise» belgisch» Dampfers geflüchtet.
Die AnSliefnnng der Flüchtlinge wird vou de« Vrlgte»
verweigert, da e» fich»« Pilitische Verbreche« handele.

Di « a« erik«»ische J »b»strie -N »t- st«ll» >»U für
Berlin endgüttig gescheitert!

uo (Nachdr. »erb.) Da» Projekt einer amerikanischen
IndustrieanSstrllnngiu Berltu, di« ursprünglich bekanntlich
bereit» in diese« » »« « er stattfiadm sollte, das» aber in¬
folge der ablehnend» Haltung »erschirdrner dentscher Groß-
tndaßrirller und der dirlerbrtertru Rede de» Handel»« i«ister»
Delbrück i« Reichstag vorläufig für da» nächste Jahr
zurückgestellt« ord» « ar, ist nun, « ie « tr erfahren, end¬
gültig gescharrt.

»nch die von de« amerikanischen Ehrrukonuniffar
Hrr« a«o N. Metz angeregte Hinzuziehung dmtscher« reife
ga der Ausstellung, die da« it ihr» pa»a« erila»isch«
Charakter verlor» hätte, stieß sowohl auf d» Widerstand
der bereit» 1910 für die Lnriner AnSstelluug verpflichtete«
bratsch» Jndnstri : « ie anch ans die « bneignug der drut-
ich» Regirr«ag, eine gemeinschaftliched» tsch-a« erika«ische
Petrüigung ln Erwägung za zieh» .

Herzog Adolf Friedrich von Mrcklenbnrg, der iuzwtscheu
bereit» sein: astikaaische Expedition angetret» hat, eb» so
»ie dir Herren von » randrasteln Sehetmrat Loewe nad die
früher» Attachee» in Washington, v. » redo« »nd v. Ernst
stad Infolge drfs» au» de« Ehrrukornitee, da» dr« uichst
stberhanpt anfgelöst« erd» soll, a«»grschied« . Ehr» kom-
«iffa, Herbert E. Metz ist gegenwärtig, vor seiner Rückkehr
nach den vrreinigtru Staate », übrigen» noch Vast der
Erbprtnzesstu Charlotte von Vachs» Meiningen, der
Vchlveste» de» Kaiser» in Meiaing» .

Gugss -Msuigkeilen.
N»s St«stt »stt LtUist.

Nagold, de» 7. « »gast 1810.
: : Kirche »!»», «rt . Eine »geistliche Nasführ,ug"

«ollt « da» gestrig« « irchenlongert sein, und « » « e» den
Zweck hatte, den Liebhabern geistlicher Mas» rin» chlrn
Venntz gn »» schaffen»vd erqnickend,« erbanen, so hat e»
»» selben Volk»» » » erreicht. Le« Programm » ar ei»
Gedanke»« Vrnade gelegt, der sich al» goldene, Faden
bnrch die Perleaschnvr der Stücke hindnrchgog, « achte» diese
für Orgel »der Solo« oder Thorgesang besti« « t sei» »nd
von » ach oder Händel »der Faißt sta« meu: die Sehnsncht
der Mrnschenseele nach de« , ältlich» Erbaimm, da» Uu-
brsrtrdtgtjeio van irdisch» Sab » »nd das Verlangen nach
ht« « ltsch» Gütern, der Lobgefaug für die Stillang diese» I
Verlangen», der in da» . große Hallelvjah* an»« üvdet.
Von de« Dirigent» , Hrnn Oberlehrer Gchäffe , « nrden
» Vach' sche Orgelstücke(Fuge »nd Lhoralstgnration) » it
Meisterschaft»oigürag » . Die Frenade der St,elch« nstk
dnrftrn »ach langer - eit « leder ein« al ei» seelenvoflr»
Lrflospirl htr » , « »für ste Her» Sanier an» Oberjettivgen
besondere Anerkennungg» teil » ach« laß» . Ein na« -
Hafter Lei! de» Progra « « » « nrde dnrch die Sologesänge
von Frl . Johanna Vneß (Cannstatt) auSgrfüllt. Die
Sängeri, steht noch in beste« Anden!» vo« letzt» « ongert
in der Larnhalle ; ihre prächtige, »« fangreiche Altsti» » e
scht» für dir von ihr gefangen» Vach' sche» Arien » ie ge»
schaffe»; a« ansprechendst» « ar « ohl da» Cantate: . Schlage
doch geroüaschte Stunde* » it anrnntkger Orgelbrglritung.
Der ge« ischte Thor stand ganz ans der Hähr seiner Aus¬
gabe; er trat drri« al ans »nb gab zunrSchlnß da» Halle-
lnjah an» Händel» . Messt«,»" » it Orchester; (Orgelbeglett-
»ng von S . Aoo »). Die MännerchS» der Srrninaristen,
stet» » it Präzision «ingeübt, « it feinste» Aüancirrnng gr-
jungen, find « «.»che« KüuzutbesuchrrvSlauz»u» » er» i«

Progra « « . ES sei hie« it aste» Mit« irk» de», vorab de«
Herr» Dirigent» , für den gebotenen Sennß aufrichtiger
Dank gezollt. E» « Sr, nur zu « Snsche», daß da» bürger¬
liche Ele« k»t iu unserer Stadt diese» « astkalisch» Dar-
bietungen, die für die Seneeinde berechnet find»nd liturgisch»
Gottesdiensten ähnlich sind, « ehr Interesse entgegeudrächte.

* Ersatz für bau Mm- faS a« He « . Da infolge
der aaßerordrntlich reich» Niederschläge tu dm letzt»
Mouaie» dt« Auäficht» aus «tue gnte Heuernte iu einzelu»
Gegend» de» Laude» zu« groß» Teil vernichtet«ord»
find und da» Heu « eist unr beregnet unter Lach gebracht
«erd» konnte, sodaß fich der Nährwert bedeutend ver¬
ringerte, » erd» i« Landwirtschaftlich» Wochenblatt einig«
Vorschläge znr Veschaffung von Ersatzsnttrr für d» Ansfall
au Hen ge« acht. Al» da» eiuztge Mtttrl u« de» fehlend»
Vedarf an» de« eigeuru Vetrieb zu decken, « ird der Anbau
vo« Srüufutter für d» Spätherbst und für da» zeitige
Frühjahr bezeichnet. MS fchuellwüchfige Futterpflanze
ko« « t iu erster Linie der Weiße Senf tu Betracht, de»
ei« « ohlfch» rckmde» Futter abgibt vud auch eise» gut»
Einfluß aus die Milchproduktion auSÜSt, ueSenbet anch noch
da» Ackrrnvkraut vermindert. Al» gute Fs1ter» ischuus, die
gleichfafl» vo« Vieh sehr gerne gesreffr« « ird und die
Bodenverhältntstez» verbrffe» geeignet ist. « ird empfohlen
eine Mischung von 30 KZ Hafer, 50 dg Erbse», 30 Kx
Ackerbohu» und 13b bx Wicken per Hektar. De« Hm-
«angel kann sodann auch »och dnrch die Augsaat von
paffend» Wkutkrf»ttrr» ischnug» , die spätesten» bi» « itte
August iu deu vodea gebracht« erden « Ssseu, abgeholfeu
«erden. E» « erdru hierfür folgende Mischungen empfoh¬
len: 1) Inkarnatklee, Wiutersaud» icke, » ruierrogges und
Wintergerste, 3. Wintersaudwicke, Johasnigroggeu, S.
Wintrrrrbsm und Winterroggeu.

-I- « lteasteig , 6. » ng. Kürzlich hielten die hiesig»
Vtehbrfitzer eiu« Versa» « luug ab, u« - der die Erhöhung
de» Milchpretsr» zu berat» , « ie « an hört, soll beschloß»
«ord» sei«, für da» Lite« statt « i« bi»hrr 16 ^ iu Zu-
kuuft 18 2 zu fordern. OS fich diese Preiserhöhung durch-
führe» läßt, « ird bezweifelt, da in dm ««liegend» Ort¬
schaft» die Milch o« 13 und 13 ^ Pro Liter z« Hab»
ist; e» ist daher « it Sicherheit daraus zu rechnen, daß bei
einer Preissteigerung genügend Milch vou au»» trt » bezogen
«erden kann und zwar zu« alt» Preis.

-l- « lterrstet, , 7. « ug. Unser Städtchen brko« « t
eineP » o»a« astraßr. Rach « ehrjährige« Vr« üh» ist e»
unsere« Stadtvorstaud gelang» , deu « iderstaud gegen die
Straßevprojekte in deu „Halden" »ud a« . Helle" zu Sber-
«tuden. Die . HelleSstraße" bekommt« it Recht oben ge-
nannten Nim» ; sie führt u» dm Fnß de» Schloßbrrge»
Hern« nnd bietet gerade von dort an» einen prtchtiam
Urberblick über Alteusteig. Li « Au»führung der Straßru
geht « ohl et« a» laugsa« vor fich; d» n nicht wenige
Srundbrsttzer« oll« , » eil ja gerade. Ernte" ist, or- eutlich
.schneid» " und verlang» Preise au denen fich eine Groß¬
stadt nicht schä« » dürfte. Mit Recht » ird diese» Ver-
hall» hier scharf getadelt, « ie besti« « t zu erwarten ist,
«erden au d» neues Straßen hauptsächlich Eiufamilieu-
-äuser erbaut « rrdeu; dsch « ird bereit» auch nach eine«
greig ete« Platz für «tu Schulhan» mngrschaut.

Ehhawfe », 8. Aug. Sestern abend« urd« ein Elektro-
«outenr infolge eine» kleinru Wortwechsel» « it eine« vrr-
hrttatrt » Schreturrgesell» vou hier vou dies:« so Übel
traktiert, daß es Slntübrrsträntt z»sa« « rubrach.

r Tal » , 5 Anguß. Ia viel» Ort» de» Nagold» ,
Freudeustädtr» und Crlwer Bezirk», di« sich de« Sr « eiude.
verband Elektrizitätswerk für den Bezirk C,l « aagrschloss»
haben, « ird zurzeit eifrig gearbeitet. ES « erd» ia dm
Ortschaft» Tran»for« atorevhäusrr aafgeftellt, HanSiustal-
lationeu eingerichtet uud Masten znr Freileitung gesetzt. Die
Hochspauuuug wird eiugrrtchtet. sobald »ach der Ernte dir
Felder frei stad. Da» Wrrk soll bi» 1. November iu » e-
trieb gesetzt» rrdeu.

Einführn «, «iner Vtaatcklotterte i« Würtiember,.
Au» Keelsru de» höhere« Fiuauzdieuste» wird de«

.Merkur" geschrieben: Dir Frage, ob nicht auch in « Sri-
tr« Serg i« Interesse der StaatSfiuauz» eure staatlich Se-
triebeue Lotterie, eine Klaffenlotterie, eiugesührt » erde»
sollt«, ist neuest» » wieder tu der Oeffeatlichkeit erörtert
»ord» . Die Ansicht» » ar» vou jeher sehr geteilte. Vou
der ein» Seite « ird die Frage verueiut » it de« Hinweis
daraus, daß e» der Staat »« oral zuwlderlause, « enu der
Staat den Spielteufel fördern helfe, anstatt ih« tunlichst
eatgegeuzutretw; voa der ander» Sette « ird die Frage
bejaht, vor alle« au» finanziell» Srüide ». Letzterer Se-
fichtSpuukt verdient tu der Lat alle Beachtung. Mau mag
fich zu deu « oralisch» Bedenk» gegenüber einer Staat »-
lotterte stelle», wie « an will — Tatsache ist jedenfalls, daß
nafere« Laad, so « ie die Ding» heute lieg» , jede» Iah»
ganz beträchtliche Su « « ea au Selb entzogen» rrdeu, u«
zu« Spielen in aurwärtig« StaatSiottrrieu verwendet zu
»erdru. Die» ist aus Volk»Wirtschaftlich» Gründen ebenso
bedauerlich» ie vo« Staudpaukt der Staatifiaauz » an»,
venu « au steht, welch ergiebige Eiuuah« tqi» lle elue
StaatSlotterte für die StaatSfiuauz» rege!« tßig zu bilde»
pflegt. Der jährliche Nettogewinn für die Staatskasse au»
de« ßaatl . Lotterie beträgt ui « lich zur Zeit iu Preuße»
9.5 Mtll., iu Sachs» 4.3 MM., in Haneburg 3,4 Mtll.
Daneben bezahlt Preußen au die der prruß. Lotterirgemrin-
fchaft angeglirderteu Staaten folgende JahreSreute», au
Heß» uud die 10 thüringisch» Staaten 1.63 Mtll.. Elsaß-
Lothringen0.55 Mill.. vranuschweig0.48 Mtll.. Reckleu-
burg-Echweriu 0.40 Mill., Lübeck0.30 Mill.. Oldenburg
0.10 Mill. ns« . Vergleicht« an hie« it die Verhältnisse ln
WSrtte« berg (VevölkerungSzahl«nd die « rtmaßlich; Lo»-
ansuahmrfähigkeit de» Lande», die bei der ia Württrmberg
herrscheudru ziemlich stark» Splelletdeuschaft der von Elsaß-
Lothriugeu i« » erhättni» « tudesteu» gleich!»« « » düeste),
so kann füglich avgeno« » » « erden, daß für di« « ürtt.
Staatskasse bei Einführung einer staail. Lotterie (sei er iu
For« einer eigenenLrud er lotterte oder « tttel» Anschlüsse»
an die prenß. L»tteriege« el»schaft) eine NettoLiusah« « vo«
jährlich « iodesteu» 700000 ^» fich ergeben würde — also
'ine S »« « e, die i« « ürtt . StaatShasrhalt vou ziemlicher
Bedeutung wäre. Wa» aber di; vorhauden» Bedenken
betrifft, so ist nicht recht abzusehen, » «»halb « au über diese
iuWSrttewbrrg nicht htuwegko« « » sollte, uachdr» uunmehr
nicht weniger als 33 deutsche Staat » (vo« Ausland ganz
abgesehen) ei» staatliche Lotterie besitz» . In de« preaßi-
scheu Abgeordnetenhaushat einstens Miqael erklärt, daß
.die preußische StaatSregieruug hinsichtlich der sittlichen
Stellung der StaatSlotterte kein Bedenken hege, daß viel¬
mehr diese StsatSeiurichtusg nicht allein in finanzielle»,
sondern auch ia ethischer BezirhnLg bestimme Zwecke ver¬
folgte". Sollte e» iu Württemberg etwa ander» sein?
Wir find deshalb ber Mekunng. daß « au in Württemberg
drr Frage der Einführung eiae» StaatSlottrrie naumehr
ebenfalls ernstlich näher tretm sollte. Iu de« preußischen
Abgeordnetenhauswurde bei de» Beratung de» zwischen
Preußen und Elsaß-Lothringen kürzlich abgeschloffrum Staat »-
vertrag» weg» de» Auschluffe» der RetchSlarde au dir prenß.
Lottrrkegemriuschaft bereit» davon gesprochen, daß drr Bei¬
tritt Baden» . unr noch eine Frage der Zeit" sei nnd daß
mau auf noch» eitere. Nachläufer" i« Süden hoffe. Mau
sollte deshalb da» Eis» schmieden, solange e» heiß ist.

k G1»tt - art , 7. Aug. Ja einer trotz de» Ferien
recht zahlreich besucht» , vo« de« LandtazSadg. Küdel ge-
leitete« Lande »a«»schußsttzung hat die National-
liberale (Deutsche Partei ) WSkttembessr Stellung z»
der derzeitige» Lage, zu den verflossen» Wahlen uud za
de» ko« « » dm Reichstag»- nud LandtagSwahlru gevo» » » .
ES bestand Einmütigkeit in drr Gesamtauffaffimg der Lage,
die dahin ging, daß » it der Fortschrittlichen Volkäpartei
eiu frenudnachbarlichr» Verhältnis anfrechterhalteu werde»
solle, daß aber vou einer Großblockpolitik iu Württemberg
keine Rede feiu könne, schon deshalb nicht, wrll drr ganze
Rrich»tag»« ahlka» ps iu erster Linie zwischen Ltberalts« u»

entdeckte sofort tr » in de« Wirbeln de» Kielwasser» laug-
fa« sorttrribrndru Balle».

Da sehen Sie. rief ich hiuaaSdeutrud.
Wahrhaftig! Man kaan fich doch aus nicht» »erlasse».

Nnr gut, daß uir« and ander» die Sache bemerkt hat,
sonst wäre unter drr Mauuschast gleich die Auslegung fertig,
da» Meer hätte den Loten reicht»usgrnornenen. « eil er i«
Leben ei» za großer Bösrwicht war.

Ja , ja, da» kenne ich. Der Semeaunraberglanbe
«acht fich gleich an» jede« Ding etwa» zvrrcht.

Be? unsere» laugsa» «» Fahrt seh.n « ir «och eine ganze
Weile Crabb» Körper aus des Willen treiben, endlich aber
entschwand er unfein Blicken, und um keinen Aulsß z»
wettere« Gerede zn g .bk», schwiegen« tr über die Sache
still. -

_ (S« ts. folit .)

Hnrnorlsttfchr - an - de» Erinncrnnge » ei««»
Moztes . Iu Part » find soeben die Erinneruagen de» Dr.
Pon» iöS de la Stbontie rrschtenr«, de» bekannten Pariser
Arzte», der vo» Anfang de» 19. Jahrhundert» bi» zu»
Jahr 1883 tu Par !» seine Praxi» anSübtr; seine Auszeich¬
nungen, in drum fich von den KindhritSerinneruuteu an die
RevoluliouStett bi» zn de» Lage» de» zweiten Kaiserreich»
dir groß« Ereignisse vou Pari » reizvoll spiegeln, enthalte«
«anchrrlei lustige Anekdoten aus de« Leben, « ie der Beruf
dr» Arzte» ste bisweilen « it fich bringt. Dr . P >u» käb
«ar » tt dr» berühmte» D«r» ath>loge» Alibert nahe be¬
freundet; Alibrrt hatte eine wahre Leidenschaft für da»,

«a » er . schöne Fälle" nannte, für gräßliche Geschwüre uud
Eutstellnngev, voa denen jeder andere fich« it eine« geliuden
SZaarr abgrwandt hätte. Wmu er tu seine Sprechstnrdr
giug, so » ar da» für ihn eiu Augenblick höchster dra« ati-
scher Spannung : immer hoffte er, daß da» Schicksal ih«
günstig sein könnte und ih« Irgendein besonder» abschevlichr»
Monstra« zuführr» » öchte. Und er erlebte»i,lr . Freuden",
denn täglich ka« «u oft 50 »ud 60 Leute iu seine Sprrch-
stnude. Eine» Lage» erschira anch eiu ar» er Leusel, der
an eiver wirklich ferchtbareu Elephantiafib litt und beja» .
«ernSwert an»sah. Alibert geriet tu di« größte Begristrruag;
daß er deu Patienten nicht in die Ar» e schloß, « ar rin
Akt kewuud nur weiter Selbstbeherrschung. Mit auSgestrecktm
Händen und vor Entzücken lenchtrudeu Augen eilte er ans
deu Unglücklichenz« : . Herrlich", rief er. . da» ist wirklich
herrlich!" Der arme Kranke« ar nicht wenig verblüfft uud
eiageschüchtrrt. Ganz ängstlich »vd zögernd fragte er:
.Herr Doktor, « ird « an da» Hellen können?" Aber Alibert
hörte üb rhaupt nicht» « ehr. . Nein", ries er ei» über da»
andere Mal, . da» ist wirklich drrrlich, « aleu lasse ich St,,
ja, gemalt » üff u Sie werden!" Dar Zwiegespräch ging
»etter : . Ja aber. Hur Doktor, glauben Sie, daß Heilnug
«özltch ist?" . Malm laste ich Sie ! Heilung? Gewiß,
natürlich. Malen « erde ich Sie lassen." . Kam ich rin
Bett in Ihrer Klinik bekam« » ?" . Ein Bett ? Aber zehn
sollen Sie Hab» ! Herrlich, herrlich, Ste » üffeu gemalt
«erd» ." AVer die Ko« ik im » ediziutschro Berus ist nicht
immer unfreiwillig, gnade die Mtrmr . die täglich den
Leid» drr Menschheit eutgrgrntreten« üffev, ealvlckelu oft

eineu Humor, de» vielleicht die Reaktion aus « auche tragisch«
Eindrücke ihres Beruf» sein « ag. Lalleyraud» Arzt, Dr.
BondoiS-Lamothe, gehörte zu deu intim» Freunden seine»
Patienten, oft « ar er bei Lalleyraud zu Gast uud amüsierte
dir Tischgesellschaft durch seine geistreich» Einfälle. Aber
wenn Lalleyraud » irkltch krmk »nrde, pfl!gte er fich gern
eine« a>deren anzuvrrtraueo, dem er schien vor der ärzt¬
lich» Knust seine» Fremde» kein» allzu groß» Rispe«
zu Hab» . Daun « ar Talleyravd für niemand zn sprechen.
Eine» Lage» erscheint Dr. BoudoiS-Lamothe t« Han» de»
Staatsmannes . Der Kammerdiener erklärt ein » ruig ver¬
legen: . Ja . Herr Doktor, Sie wüsten 'ch" entschuldigen,
aber Monseigneur ist krank." . Krank?" avlwsrtet der
befreundete Mediziner, . wenn ich da» gewußt hätte. Evt-
schnldigru Sie » ich bet ihm. ich« erde wtedrrko« « » , » ru«
er kuriert ist." _

Mahre » Gefchtchtchen . Der Fürst vou Plascheu
(?j. drr neben groß» Gruben uud Hütte» au» Besitzer
der fürstlich» Brauerei iu X. ist, fährt » tt Se» ahlto,
einer Engländerin, nach BrrSla» tu eine« Lonpee1. Klaffe.
Jo Sleiwitz steige» iu dasselbe Kovpre zwei Eisenbahn-
regittimgrbaurät,. Die Fürstin fragt deu Fürsten tu eng¬
lischer Sprache, wer die betd;» Herr» will» , worauf dieser
erwidert: . E» find zwei Montenre von der Eisenbahn!'
— Di« betdru Regierung»,äte hör» dies, « oranf der eine
iu französischer Sprache fragt, wer da» Paar dort iu der
flck: sei, woraus der andere autwortet: , O. dir kenne ich;
da» ist drr Bierbrauer P !aschen« it Frau !"
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»ad Sozfaldemskratie» erde aurgesschteu » erden wüste».
— » er LaaderaaSschaß sad der » ah» rei»anrsch»ß de»
2. » richrtagr» ahlk»eise« haßen gleichzeitig de« » andidate«
Karl Oettinger de» herzlichen Dank für seine Tätigkeit
anrgesprochen unter anrdrSSlicher Bltsnnng beste», daß
seine Persa» ganz desauderr er er« Sg!icht hade, tratz der
»»gt«ßtgru Verhältnisse dach eine so stattliche« timmeuzahl
aus den Lißeraltrmur ,» de,einigen. — 3 » der » ersam« .
l»ng » nrde nach die « nstrllaag eine» z»eiteu Geschüstr.
fßhrerr der Kartei « »geteilt.

x Etnttgart , 7. » ug. Dar Amtsblatt des Steuer,
lollegiuwr veröffentlicht eine va« Fi»a»,« i»isterl»« unter«
23. Juli erlassene neue GefchästSanwetsung für die
»Srttembergische » Zallstelle «. die «» Stellederzie « .
lich veralteten A»» «lssug »au 1884 und z» ar « it sofar«
tiger Wlrlu»« tritt.

r - Wirtschaftliche » « « » sch« ß « « ß Wiirtte « .
brrgischr Industrie . Sofort nach Bekanntwerdes de»
geplanten Er» riteruug der Wirtschaftlichen» uSschnsser
stellte der Brrdanb Württembergische» Industrieller am 1.
«Pr» d. II . bei« « rlchrantt der Innern den Antrag aus
eine stiirlere Berücksichtigung auch der ßedeateudeu verarßei.
teudr» » Skttewbrrgischeu Industrie. Leider hat, wie i«
«ngusthest der . « ürttemiergischmIndustrie* « itgtteilt
»ird , dar Reichs«« ! der Innern diesen Antrag nicht uur
»»verSckstchtigt- elaffeu, sondern noch eins verschlechleruag
iu de» Lrrtreluug vo« Württe» ßergr Handel und Industrie
herveigesührt. Wöhrrud uä« lich Handel und Industrie
Württe« ßrrgr bisther durch die Geh. Kammerzirnräte Laug.
Blanbruren und v. Wiedeu« auu-Stuttgart alr Mitglieder
nud durch Kommerzienrat Otta-Stuttgart alr Srsatz« itglked
i« Wirtschastlichru Aurschuß vertreten » ar, ist jetzt au
Stelle der aurscheidesdeu Geh. Ko» « erzieurair Laug-Blau.
Lraren Kommerzienrat Ott» gerückt, an Vesten Stelle jedach
ein neue» Srsatzmlt-lted nicht « ehr berufen« ardeu. Würt.
temdergr Handel und Industrie find « ithin, statt wie dir-
durch drei, uur nach durchz» ri Mitglieder i« Wirtschaft¬
lichen Aurschuß vertreten. Der Verband Württembergisch«
Zndnstrirller » ird e» nicht Unterlasten, sich auch künftighin
«it dieser für die Gestaltung unserer ganzen Wirtschaft«,
und Haudelrpalttik s» SSeraur » ichtigeu Frage zu besaßen
und « ii » eiteren Anträgen au die Maßgebenden Stellen
herauzutretrv.

r Stuttgart , 5. Aug. Lar hiestge Stadtpoltzeta« t
hatte die Lrrtrrler de» Presse zur Besichtigung der tu der
japanischen Kampserwetse. Djtu-Djttsu- anrgebtldetes Schutz,
und FahnduugS« a»uschaft eingeladeo. Die » arführuuge«
fände» he»te nachmittag in Arrwesevhrit höherer Polizei,
beamte» in der Turnhalle der Jakibsschnle statt. Der
Leiter der acht» öchiges Kursus » ar Herr Füger a»r
Wüsche», der schon dle Polizri« au»schasteui» München,
Augsburg, Mauuhei« , Karlsruhe und Lud» igShase» a« .
gebildet hat. Dar . Djin-Djitsn* ist eine äußerste, Se.
schick erfordernde Präzisionsarbeit, bei der durch schneller
Eingreifen, aber nicht d»rch Staßrn oder ruck» eise, sondern
durch ruhige Griffe der Widerstand der Augreiferr dadurch
gebrachen» ird, daß die Gesa« t« »rknlatur desselben lah« .
gelegt wird. Alle diese Griffe find» ohl derb, sühreu aber
keine ue»»e»r » erte» Verletzungen herbei. ES » ar erstaun-
lich, zu beobachten, » te rasch und wie sicher die Mas«.
schifte» stch bereits auf die neue Methode bestanden. E»
» «rde« die verschiedensten Hebung«» vorgeführt, Handgriffe
»ach Außr», dar Pariere» vo» Siichhieben, di« Schenkel,
klopf» , die AS» rhr von Angreifer» » it Schißwaffev, die
Ilebrr» ältiguug renitenter Personen durch Haudkantrnschläge,
Hand- eleukSdrehgriffe, dar Zwischrnkteserbohrru, Druck aus
Rerveuknote» »s» . Auch die neue Art, » ie « a» Personen,
die stch auf den Boden »ieder» ttfe», rasch zu« Aasstehru
z» iugt, » ar eine sehr iatrresfWte Hebung. SS vrrdirut
besoudeZr anerkannt zu » erden, » ie rasch er Herrn Füger
gelungen ist, eine kleine Stammtrsppe i» so vorzüglicher
«eise auSznbilde», daß jrder Eiuzelue als eia tüchtiger
Lehrmeister für dir übrige Mauusch- st erscheint. Da»
Stadlpslizeia« ! hat stch aber «in entschiedener Verdienst
dadurch ermorden, daß er in eiue« sehr » ichtigeuZ »eig
der P -ltzeiver» alt»ag mit einer großzügigen Reform eine»
entscheidende» Schritt getan Hai.

r Streit,art , 5 Aug. Heber, va »fü«de» «n xroo*
schreibt die »Sch» . Tagwacht*: Die a« 1. Juli nächst«»
Jahre , iu Kraft tr«te»de neue Vauordunug beschränkt die
skrupellos« AuSusttz»»- der « rund und » odeur zu Bau¬
zwecken stärker alr dar die jetzige» gesetzliche» Vrstt« « u»ge»
tun. Ein » ett grö Lerer Hosras« , gemeffeua» der Höj«
der Vorder« und Hinterhauses » ird verla .gt, da« it die
eugru Höfe beseitigt» erden, Luft nud Licht i» die Wohn«
nagen eiudringea kann. Die Banspekalanten suchen die
ihre« Geldbeutel günstigen Besti« « nngen der alte» Bau-
ststutr noch nach Frästen auSzuuützev. Die bürgerliche»
Kollegien» erden » it » augesuchen übersch» r« « t. Da da,
Tal zumeist bebaut ist, beziehen stch die vaugrsuchr zu«
großen T ;U aus Höheulageu. I « VerhlliuiS zu« Hos.
ran» sehr hohe Hiuterhäusrr sollen noch genehmigt» erden.
Liegt dar Vorderhaus au der höher liegenden Straße , dar
Hin » Haus de« Tale zu. so » ird die ASckseitr de. Hinter.
Ases der Stadt zu selbstvrrstäudUch noch bedeutend höher

und der Höhe, »gekehrte Front. Geradezu
Mitch - » aubtldrr ergeben stch dadurch, vo« Tale aus
gesehrs Die Höhm »« Stuttgart » erden iu bösester
AI - v-rggzirrt. La »» hoch steigen die Rückwände der

Et -ck» » !- dt« » rrandru
stad « it Wäsche und vettsttckr» stllvol . ,esch» ücki*. » iu

>ubliS. Ja der gestrigen Sitzung
"Sie SR . Wür, an. die « euabteiluug « öge doch « al

OrtSbaastaint utcht jetzt schon geändert und
der aearu Bauordumeg einigermaßen augepaßt» erden köuur,

u« diesen BausSudeu, n gro» rutgrgru» !»keu zu können.
Die Herren »Bausachverständige»* der Kollegien schiene»
von dieser Aureguag nicht sehr erbaut zu sein. Aber uot-
»endig » äre schon, daß bald et» aS geschieht, d«« it da,
Stadtbild utcht auf evtge Zetten vrrschaudelt» ird.

r Macheuvors O« . Horb, 6. Aug. Bei« Waßer-
»erkökaual stürme da» »jährige Kind de» « aldschützen
Xaver Hänle in die ziemlich hochgeheude Starzrl und » nrde
fortgesch» r« « t. Der ältere vrnder konnte da, Kind nicht
«ehr retten. Die Versuche, die « eiche asfzufiudeu und zu
berge», waren bisher u« s»ust.

r GSppi « ,e >, 6. Aug. « in Opfer der Fahrlässtg.
kett wurde eia Fabrikant und » affevhäadler an, Vroderode
iu Thüringen, der stch in dr« Lrihgrschüft von Jmhof eiue
»rolosiugpistolt zeigen ließ, dle vo« Schaufenster Herrin-
geuo» meu worden » ar. J « hof brachte dabei einen Finger
in den Abzng hturiv, vermutlich ohne zu wißen, daß die
»affe geladen» ar. Mit eiue« Mal ging ein Schuß l»S.
Dir Kugel traf den grgruüberstrheudru Fabrikanten iu den
Unterleib, so daß er sofort zusammrubrach. I « BezirkSkraske».
hau, mußte eine Operation an ihm vorgeuommeu» erde».
Dabei stellte stch heran», daß dar Geschoß dir ganze Leber
durschlageu nud eiue» starke» Bluterguß in die » anchhöhle
verursacht hat. De» Verletzte ist bereit» gestorben. Unter-
sachnug ist eingelettet und Auzetge bei« Amtsgericht erstattet.

r Schnee O« . Ssulgav , 8. August. Auf der hohen-
zolleruscheu Rrbeubahu Sig « ariugrud»rs—Lauchertal scheuten
»ährend der Einfahrt der Zuge» aas Station Lauchertal
die Pferde a« Fuhrwerk der Ziegeleibesttzer» Ott von
Sig « ari»geud»rf und sprangen« it den Insassen des « a-
gen» Ott und Soh», a« Bahnübergang auf da» « lei».
Dr» Wagen wurde von dr» Maschine ersaßt uud zertrü« .
«rrt , and der Besitzer so schwera« Kopfe verletzt , daß
iuuerhalb 10 Minute» der Tod eintrat. De« 18jährige»
Ott wurde der rechte Fuß abgefahren und dle linke Hand
zerqaetscht. Eine» der Pferde hatte ebenfalls größeren
Schaden erlitte».

r Ul « , 7. August. Iu der Nähe de» Augsburger
Tors kn Nru-Ul« stiege» a« Freitag nachmittag« ächtige
Rauchwolke» auf. Da» Rauhfuttermagaziu der Garnison
Neu-Ulm staub iu Flamme ». Durch da? Fener wurde
da» Gebäude de« Staats «»-, zufolge vollständig zerstört.
Der Feuerwehr gelang es, das nebenstehende städtische
Schlachthaus zu retten. Der «nächtige Schuppenbau de»
Magazin», der « it « ehrereu Taufend Zrntueru neuen Heu»
gefüllt » ar, sollt« iu nächster Zeit entfernt» erde», »« der
neue» DosasbrSSe Platz zu mache».

r Js »y, 6. Aug. Bei de« heut« hier stattgehabten
28. Württeneb. Lauderschießeu ginge» alr Sieger her.
vor: Bel« Konkurreuzschießeuauf Feld: Hei« .Heilbro»n,
Honold-Ul« , aus Stand : Meuzrl.Stuttgart , Hermann.
Hellbraun. Bei de« Schießen aas Festschetbe Quadt steht
Fürst Q ratzt au erster Stell.

r Rensr « O« . Rirdliageu. 6. Aug. Urber de» beab¬
sichtigten Verkauf einer alten Holzskalpt«», der Statue de»
Ritter» von Guudelsiugeu, verlautet, daß La» Kunstwerk
durch » ermittluug eine» Dritten au Gehei« rat v. Bode
als Vorsitzenden der Kaiser Feirdrich-Museu« » iu Berlin
bereit» tatsächlichu« die Summe von 30800 vnkaust
ist. Bon Berlin ist bereit» eia Sachverständiger zu» näheren
Besichtigung de» Kunstwerk» unter» «- ». Wie verlautet,
»ird Bischof Dr. v. Kepple», dessen Genehmigung der Ver-
kauf unterliegt, von seine« bisherigen, uanreutltch auch be-
züzlich de» Grüuwald' scheu Altarbilder iu Stuppach bekun¬
deten Brrhalteu nicht abweichra und dir Verschleppung de»
Gnudelsiagrr Ritters versagen.

Deutsche- Reich.
Berlin , 8. August. Der Verkauf der Panzerschiffe

.Kurfürst Friedrich Wilhelm* und . « eißenburg* ist gestern
perfekt geworden. Der Kaufpreis beträgt 18 Millionen.

8r «»ks»rt a. R ., 6. Aug. Bor nahezu lll Jahre «,
Sonntag, den 28. Aagnst 1889 wurde der 40jähr. Trchuikrr
Hrr« aus Karl August El »uer , Vorsteher de» Hauptbmeau»
für die Main-Kaualisattou in einer Schneise des Stadtwalde»
tot aufgefnndeu . Er » ar ermordet uud vollständig
auSgeraubt » ordru. Der Mord blieb bisher uugefShut.
Bor einigen Tag« ist nun, » ie ein Berichterstatter der
.Frkf . Ztg.* « eldrt, bet der Staats « rwaltschast ei» Brief
eingegaugeu, der möglicherweise Licht tu die dunkle Affäre
bringt. Der Schreiber des Briefe» gibt an, er sei schwer
erkrankt und vor seine« Lode » olle er da» vekenntni»
ablegru, daß er den ElSne» ermordet habe uud z» ar unter
de« Einfluß eine» Frauenzimmers, di« « it El»»« verkehrt
habe. Dt« Polizei hat bis jrtzt den Schreiber de» Briefe»
nicht »r« ittkl, können.

Ha « ß» e, , 5. Aug. Die Zeppeltu -Gesellschast
hat « tt der LastschiffahrtSabteiluug der Ha« burg-A« rrtka-
Linie ein Ab!, « « «» geschloffen, dauzusolge « tt de« . L.
Z. 6* von Badeu-Badru aus bei güasttger Witterung vo«
10. August bi» 30. September täglich Raudsahrtr» von
rin- bi» dreistündiger Dauer z» 100—300 je nach Au»,
dehnungu»teruo« « eo » erden sollen. , L. Z. 6* ist da»
Lustschiff, da» t« » o jahre di« große Tour Friedrichshofen-
Berlin uud zurück genmcht hat und da» iu diese« Jahre
zur Fahrt nach Wien brstünnet» ar.

Ausland.
G «» Fra «ziSc», S. Aug. Nach hier etngrtroffeue»

Relduugru ist der kanadffche Pacsffc Dmnpfrr . Prinzeß
May ", auf der Fahrt von Vaseouvrr nach den Häfen vou
Alaska, heute stütz au der Küste vo» Alaska gesunken.
Nachrichten über da» Schicksal der Besatzung nud der ans
dr« Dampfer befindliche» ISO Passagiere stad nicht ringe,
lausen, doch glaubt « an, daß sie gerettet find.

Aozelschutz im Mnter uud Sommer.
^ .ba . Dir Erhaltung unserer Singvögel ist nicht nur

au» ästhetischen Gründen » 8ischeuS» ert, sondern e» kommen
auch bedeutende volkrwtetschastliche Jutereffeu iu Frage.
Mit dr» » erschwiudeu von Hecken usd Sträncherv , die
früher nufere Landschaft belebten, ist auch die Menge niste»,
brr Singvögel » eseutltch zmüS - egaoge». » a» iu direkter
Folge eia Ueberhauduetzme» der Raupeuplage nud die
Schädigung unserer Wald - »nd Obstbäu« « nach stch zog.
E, ist also « ehr al» eine Liebhaberei, wen» immer lauter
der Ruf nach » rttergehrudk« SLntz unserer Vögel ertönt
und wenn Veranstaltungen getroffen » erden, diesen Schutz
prattisch durchjüfihre ».

Gewöhnlich glaubt der » ogelsreund genug getan zu
haben, » euu er den hungernde» nud stierenden Gästen, die
i« « Inter au sein Fruste, pochen, dr» Lisch deckt, « st
können nur schwer denken, daß er auch einen BogrlschA
i« So « « er gebe» « uß, ja daß dieser »och sehr viel » ich.
tiger ist, al» die DurchsSttrrsug einig» Meisen, Seifige
und Sperlinge . Menschliche und tierische Räuber bedrohe»
die Vögel »ad ihre Brst uud steigern die Gefahr , die ihren
ohnehin aus de» Reihen der Raubvögel droht , in» Hage-
«effeue. Auf den Frühjahr », und Hrrbstwaudermgru » er-
den die Zugvögel, » ie bekannt, besonder» a« Mitteln » «,
aber auch in anderen Gegenden, zu huuderttansende» » eg.
geknallt, ohne daß bi» jetzt ernstliche Arudernug herbeigrfShrt
»erden konnte. ^

Die Natur hat Vorkehrungen getroffen, daß ihre Gr-
schöpfe stch etwa veränderten « rrhtltuiffrn avpaffen könne»
uud daß fit nicht leicht z» Grunde gehe», aber auch, daß
ste nicht öberhauduehnero. Für letzteren Fall - ist e», abge¬
sehen vou der natürliche» Vrrnichtuug , gen», Feinde unter
dem freies Raubzeug, da» kräftig unter dr» geflederten
Säugern austäumt . Da aber die fortschreitende Kultivie¬
rung Europa » die Singvögel i« « rr « ehr iu Berührung
mit den Menschen bringt , ttzueu Zufluchtsorte , wie z. B.
die vorerwähnt m Heck« , evtzieht, Haustiere , die, wie die
Katze uud auch Hunde wildern , auszstht. so find die Lebe«»-
bedtnguuzeu für dle Vögel wesentlich schlechtere geworden
nud ergibt stch die Notwendigkeit ganz vou selbst, daß » st
einen zielbewnßte» Vogelschutz betreiben. Dir Förderung
unserer eigen-» Jutereffeu verschlechtertedie LebruSbeding.
nugen der Vögel uud da » st diese zn erhalten wünsche»,
nud » eil die Gerechtigkeit er erfordert , müssen wir ihnen,
so » ett die» « özltch ist, Ersatz bieten. ES wird wohl
nicht viel Menschen geben, die nicht nufere Vögel liebe»
uud a« ihrem Teil beitragen « lichte», ste zu erhalten nud
sie vor G fahren zu beschützen. Die allermeisten Mensche»
stad stch uur utcht klar über den Zasa « « euhaug der Dinge
und » tffen nicht, iu welcher Weife ste stch nützlich machen
können. Diesen alle» möchten » st « Meilen, daß der
Berlin » Lierschutzvrrria e. B ., Berlin S .-W . 11, eia Heft-
che» heranSgegebeu hat , » elche» 99 Setten Legt » U zahl-
r eichen Illustrationen enthält uud reiche Anregung bietet.
Der Verfasser ist Ludwig Avkerbraud . Da » Heftchen kau»
für 20 Pfennig bezo«»» werden.

Lalldwittfchaft, Handel Md Berkhr.
ArmchtPreifer

Nagold, s. » «-«st » ltrr DinkelS.30, s.IV, . Reu«
Dinkel - , - , — » rizen  11.V0, ll .40. 11- «ernnl
— , 11.8», — . Roggen — . M«rße ,
7 78, - .—. Habe, » 40, S.S5, 8 3«. Mühlftncht— .
— . Sehnen — , - . Mcken — . — —
«rbsen Linse» Linsen-
»erste — . Roggen.Wetze» — , —- >—-

St kt « «lienpreis«
1 Pfund Butter 1.08—1.88 3 wier 18
« »«»steig, ». » ugust Alter Dinkel . - Neuer

Dinkel 0.«0, 8.l» 7.80. Heber 8.80, 8.58, 8.40. Kerne« —.—,
- - — . » erst, 8.7«. 8.70. Mühlfrucht
—Wetzeu -,  13 —, —.  Roggen — , 10 —, —
Welschkorn— . Sinsen-Werste— , ——-
Roggen-Welzen— . — —, — . Bohnen — » - , ——
Wicken Erbsen Anse«

. Biktualienprrise
Butter und Eier » nrde» nicht «uf dr» Markt gebrncht.
p Rotte »d«rg, 7. >«g. Dir aulgtrbtgen Regen der letzte»

Tage kommen dem in voller Blüte stehenden GpLthopfen sehr zu
statten, zumal warme Witterung darauf folgt. Da die Pflanze an¬
haltend gesund ist, erwarte» wir «ine gute Mittrlerntr, sofern da»
gut« Wette« längere Zeit auhä t Der Arühhopsr» geht nun t«
Dolde» über.

Die Hamburger La»dwtrtschastlicheU«»strll«»g im Juni
tz. I . war nicht nur für Siehzüchter hochinteressant. ES « ar auch
für den Ackerbauer»iel Lehrreiche» da zu sehen. . Sowohl die ans
de« große» » «SstelluagSplatz anfgrstrllte» zahlreiche« modernen
lnudwirtschaftltche» Maschinen und weräte, al» vor allem auch di«
von weit her gebrachten BodenauSsttche mit de« üppig wachsende«
grünen Getreide«sw. waren beachtenswert Unter anderem könnt«
«an stch an zahlreiche» BeispielSdünguugen mit eigenen Angr» von
der Wirkung einer verstärkten LhomaSmehldüngung überzeugen.

Immer mehr bricht stch die Erkenntnis Bah», daß den « eiste»
unserer Ackrr- und W esenböden erst durch wiederholte kräftige, so¬
genannte BodenbereichernngSdünguuge» mit wenigstens 600—800 dg
Thomasmehl pro d», selbstverständlich«eben entsprechender Nalt-
und Etickstofsdstagnng, ein genügender PhoSphorsäurevorrat zuge-
sührt werden mnß, damit die Wurzeln bei der Nahrungsaufnahme
au» dem Bollen schöpfen können. Auf Böden iu schlechtem Düng-
ungSznstand kann« an überall beobachten, daß schwache Düng««»»»
mit nur 301—400 dg Thomasmehl pro d» noch keine nennenswerte
Wirkung zeigen, dagegen doppelt so starke ThomaSmehlgaben stch
ganz vorzüglich lohnen

»riedrtch« alz, 20I . « chernbach; Karl Hauser. Oberreallrhrer
Freudeustadt; Johanne? Barth, Oekonom, S1 I , Rottenburg.

VVttt *r» » G- A»rh «rs «De r Dtevktgg , dev 9. Ang.
Mehrf . » olk., » arm bir sch» ül, elnz. G -» . v. Gewitterrex.

tz

Druck und Verlag der » . » . Z aiser 'sche« Buchdruckers(Emil
gaisrr) Nagold. - Für dir Redaktion»erantwortlich: K. Pan ».
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Iforjheim -Höerschwaudorf.

kschueits-kinlatlung.
Zur Frier unserer ehelichen Bubinduuz derhren wlr

uni , Herwandt', Frrundr und vetaint « ans
Donnerstag , den 11. August 1910

indes « asth. , . Rose' inObrrschvaudorfsteaud. eivzuladru.

Sohn de»
« »stad Maier. Ferstwart,

Pforzh'.im.

^ >ar/§5,
Tochter des

Chrtstia» Krauß, Metzirr,
Oderschmeudors.

Kirchg ug 11 NZr.
«i , ditteu, dies statt brsavd. « iuladuu« rvtgkgenzunehmeu

I

«K-

» »» » » » » » »» » » » » » » » » » » , » »» » » » » , » »

riiedlieiieelle >>r. p» r »»» >» nr 1.5«

^55- u. Xr̂ eelöAel, von 10̂ dir1.40̂

^6 ^ /6 ^ , Lassen,

»zsseerervice, VsrcllgrniNure»,
IN? NV 88 giL8 ll . gS 80 KÜffSN

empfiehlt»« llilligste , Preis »«

llormav» Xnoäol, NsKoIä.

Fel-er-Berkanf.
Luche mehrere schöue Fr » chtücker, s»« ohl « i»ter - «lS

S »« « e»s»» cht ,« »ertaufen, rbeuso eise D »«tzta»Ia,e i» der
Mulde mit « »Sficht reichliche» Ertrages.

Refltktaule« » olle« fich o» mich wende».
KHvist. Schuon, fen.

15  gute I^eLLpte
rum Lmmaekeo äsr ^ rüedks srlialtsa 8i« ma-
so»8t VM äeu Ov8LdLttvii, vsleds vr . Vst
1t » r » 8 » Iio ^ I ( LI » in » vIr « - LLItv ) küdrsL.

Wvvü vor^rikeo , xostkrsi von

vr. n . Oetker.
SivIsLvIÄ.

Krimkfrlrter KmkSverichtv. 6. Aug. 191V
Mtgeteitt dmch

Va »k K»» « a«dite Harll . Garl Weil öd Gie . K, « « a» dirs
der Stahl - L Weder«» N -W. Stattgart.

ReichLbant»ud » iirtt. Reteudaut-Stro -Kovto i» « tuttgart.
» «des»« « r . V8. Postscheck-Kont- Nr. »867.

MLrtt. Gta«t»»blt, »ttonen . 10210
Mllrtt. Gta«t»,blt,atio »r« »on 190» . 91.SO
»am . Tt»»tr»!»lt, «tt»»n> . »e.40
» «dtsch« Gt»»tr»bli««tt,ne» . 92.—
W«1,risch« Gt, «te»l»li»«tt» »r» . »I.so
Dautscha olkichanleih« . 98.18
» ««tsch« a »tchr»»rklh- . « .so
Pranßisch« T»nl»H . »» 1»
PLanstltchi PanfOl» 94>—

«nliitz» . 1V2.4«
«arakianrr G,ld «»lrih» . 1« .«
Phinafan ia »,»o
Wckrtt. Lqpathekbk. Pfanbbr. 1917er . 191.»«
MRrtt. HH»»thetbt. Pfanbbr. «lte . 92.S0

. Kredit»eret»'Odlii «ti»»r« 1917er. »0
Mhri» ..« estf- » b.. « re> -» nst. l »l, . 100.0«
Pr« ». Pfa«»brief.» «,k 1S19»r . 100.S0
«HA». G,p .»va »t-Ps««ttr . 1919er . 101 —
«ch» u - a. G,p,th Pf« «»», 1919er . 100.«

. . . »U, . »1-
»Mstd. » « . « ,S ..» nst.-Pfd»r 191» . 101-
»rst ». » ad. » r«d..« »st..Pfdir . ISIS . 9L»0

» « tsche» ä»t.» ttte» . »0S 80
«armfttdter « ant.« « »» . 100.70
Dr«- d»u«r Pnnk-Nttien . 118.75
H« ve»er » «rgban-rNien . . . . 197.K)
d<n»b« i -Umrrii« Patet NIU« . 148 —

. » adtsch« > »Ut».« »da . 47S.-
Meich»ia »t.» t« o»t . 4»/,
Uatnthru»- »» <m de» » »rsru k«s»r»«r wir p> de» ttUt- ste« >v«di»g»»ge».

pme» Usm »et» « ehre« W »cha» « r Werfall , h« i«tz«»

4 '/.
V . .
» .

» .
» .
» .
b .
» .
4 .
»/ . .
4
4 .
4 .
4 .
4 .

4
»»/,

» « » » ei».
M » ß»«r»»hme» Var-D«p»fi1« « w geivahrr» prsvißo»»freie

»erlo4barer Wertp ap iere -ege» Ksr- verlaste.
W»t»»»«» a aller t» da« » a»tf»ch «t»schlage»di» » efchLstr.
W«»f,I «»>rIea ''»e tA unserem PanzerzrMblbe»»t«:U«rbstve»fchl»» der MtUer.

^Mst « VIR IO . ^ .HLWZUMtz Aslsiî aii

4'l/i«hblMlioiitzil der kntzll «8  Lmz
rum Lars « von S 4 .—

rar ^siolnmvA.

Ois 8tLeks 8iaä oiaxstvilt i» ^.i)8ednitts von ^ 3040.— a . 408 —

krorpvltt :« 8toii0ll rar Vsrküstanx nnä rvsräon aak ^ a28ok Aorns «u^vsanät.
^Vlr vsliMsn VoranwelännAso k <»»tvnfr «1 vvtKvxan.

vLvk-VowwLEs Sorb,
S » rl HV « iI «k Si«

eommrMe -er 5trI>I L feiern M .-ger. i« Ztuttgzrt,
I «I. « r . 78. Liläsoliillxorslr . 388 ll.

Wchstatas
om Mtttwrch , de» 10 . Nag .»
«,rg ««r V Uhr aus der Kauzlei
der Stadtpflege i» Ragald grgev
soso' tige B:,ehlll«g

- össte » Li »ck«ra »br »»x »» itt «I. L

2v7isbs .clrinsdl

Ein stltrrri-

M
sucht zu kaufe«.

Offerte »edß Preisangabe e» d?e
Exped. d. Bl.

ESHasse».
Eiue» gutrrhsltrue»

Regulierofen
hat billig zu »erlasse«

Daalel Oltaear,
SSneidermstr.

Wkrtze flerre«,
die reichliche« Berdieust suchen,
mollru ihre Offerte sofort etur eiche
uuter . Extstruz' a. d. Exp. d. » l
Bedtugrmgeu: » ltrr nicht Sder 40
Jahre , Redrgewaudheit, Uepriise«
tatiousfähigleit, lleiue Kastiou.

Bertretuogeu werde» a» allen
giStere« Orte, errichtet!

älteste cislitsciie Lectksllsrei
Scsküdiocv is26.

l?688 lep
Keck

6.c.»<es5l.^fr^ cs
ess I- Idislle «. Sst 8

Alle Bücher
Mrftlakie «, L -ßrmM -kusw.lieserl
chuell die

». « . Zatseu ' schr Buchhdlg.

ein natürlicher Früchtcextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vor ;üglichcs, wohlbckömmlichesu. haltbares
Hausgctranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liier nur aus 6 Pfennig

stellt. Portionen zu 180,100 und 50 Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschäften.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
IliiAo 8vl,rnclsr vorm . llulin8 8vlirall «r

I-'sn srvs.c1i-8t.rittAS.r1.

Schreiner gesucht.
Eine Anzahl jüngerer Schreiner finde»

sofort dauernde, gutbezahlte Arbeit bei
Matth. Bohner. H. 8 .»

H » rn » <rn11c » k » s »r1lL,

erorringrii.

Der ZlmrreNel izt äs
oder für die nächsten Hage zu erwarten.

Sie wrrdru fich deshalb mit Recht dir Frage dorlegrn,
ob die Einschätzung tatsächlich Ihren » erhältuiffe« eut-
spricht, « lanveu sie« ruud zur Beschwerde»der zu weitere,
«usllSruug zu hebe», so ist für Sie «ueutbrhrlich das
soedru rrschteueue Buch vou Karl » ollmer: „Sie Etul9« « eu-
struer i« Wstrttemderg uud die Beschwerde gegr» ihre Ber-
aulaguug". Elozige grmkiuverstäadllche. dabei durchaus
gediegene Nrr-gabe, welche uebe» dru »tuesteu Eutschriduuge»
zahlreiche Beispiele«ud praltische Beschwirdemuster euthält.
Eta Buch, da, fich für jeden « rschSstSmauu ln Bälde
mehrfach bezahlt macht. Preis brosch. S.SO, gebd. i«
Letuw. 8.bO.

Za beziehen durch die

6. V. ükirer'seli«öllMIZ. jkgoli. I

Zaoetstet».
Smche eium tstchtigeu, zaver-

lässtge»

Mkdlch.
Er » ft Rrthsrst , z. Lamm.

Ragsld.

A » Acker
auf de« Striuber - » it Haller
«»ll Gerste vertäust

Schuh« . Müller , htut. Saffr.
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